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(1) Registrierte Empfanger im Sinne dieses Bundesgesetzes sind natirliche oder juristische Personen oder
Personenvereinigungen ohne eigene Rechtspersénlichkeit, denen von einem anderen Mitgliedstaat oder nach Abs. 2
die Bewilligung erteilt worden ist, ein Erzeugnis, das aus einem Steuerlager in einem anderen Mitgliedstaat oder von
einem registrierten Versender von einem Ort der Einfuhr in einem anderen Mitgliedstaat versandt wird, unter

Steueraussetzung zu gewerblichen Zwecken

1. nicht nur gelegentlich oder

2. im Einzelfall

zu beziehen. Der Bezug durch eine Einrichtung des 6ffentlichen Rechts steht dem Bezug zu gewerblichen Zwecken

gleich.

(2) Die Bewilligung nach Abs. 1 Z 1 wird auf Antrag Personen oder Personenvereinigungen erteilt, die ordnungsgeman
kaufmannische Bucher fuhren, rechtzeitig Jahresabschlisse aufstellen und gegen deren steuerliche Zuverlassigkeit
keine Bedenken bestehen. Von den Erfordernissen, Blcher zu fihren und Jahresabschlisse aufzustellen, kann auf
Antrag bei Betrieben abgesehen werden, die nicht nach den Vorschriften der Bundesabgabenordnung zur Fihrung
von Buchern verpflichtet sind, soweit dadurch die Erhebung der Alkoholsteuer nicht gefahrdet wird. Vor der Erteilung
der Bewilligung ist Sicherheit in Hohe der Steuer zu leisten, die auf die voraussichtlich wahrend eines Kalendermonats
bezogenen Erzeugnisse entfdllt. Die Bewilligung nach Abs. 1 Z 2 ist auf eine bestimmte Menge, einen einzigen
Versender und einen bestimmten Zeitraum zu beschranken und wird erteilt, wenn eine Sicherheit in Hohe der im
Einzelfall entstehenden Steuer geleistet worden ist. Die Voraussetzungen des ersten bis vierten Satzes gelten nicht fur
Bewilligungen, die Einrichtungen des o6ffentlichen Rechts erteilt werden, ausgenommen die Beschrankung auf eine
bestimmte Menge, einen einzigen Versender und einen bestimmten Zeitraum in den Fallen des Abs. 1 Z 2. Die
Voraussetzungen des ersten bis vierten Satzes gelten nicht fur die Bewilligung einer Einrichtung des o¢ffentlichen
Rechts.

(3) Der Antrag muss alle fur die Erteilung der Bewilligung geforderten Voraussetzungen enthalten. Die Unterlagen Uber
den Nachweis oder die Glaubhaftmachung der Angaben sind beizuftigen. Anzugeben sind der Gegenstand und die
Anschrift des Betriebes, davon abweichende Anschriften in Fallen von Direktlieferungen, die Art und Menge des
Erzeugnisses und die Hohe der voraussichtlich in einem Jahr entstehenden Steuer. In den Fallen des Abs. 1 Z 1 ist
zudem eine Beschreibung des Betriebes, insbesondere mit Angaben zu den Betriebsraumlichkeiten im Steuergebiet,

anzufuigen.

(4) Der Antrag ist beim Zollamt Osterreich schriftlich einzubringen. Fir das Erléschen der Bewilligung gilt§ 25

sinngemal3, mit der MalRgabe, dass die Bewilligung zu widerrufen ist, wenn

1. wahrend eines ununterbrochenen Zeitraumes von mehr als zw6lf Monaten keine Erzeugnisse bezogen wurden,

2. eine vom Bewilligungsinhaber bestellte Sicherheit, die unzureichend geworden ist, nicht binnen einer vom Zollamt
Osterreich gesetzten Frist erganzt oder durch eine neue Sicherheit ersetzt wird.

In Kraft seit 01.01.2022 bis 31.12.9999

© 2024 JUSLINE
JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at


https://www.jusline.at/gesetz/alkstg/paragraf/25
file:///

	§ 40 AlkStG Registrierte Empfänger
	AlkStG - Alkoholsteuergesetz


